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Umsetzung

Ziel

Hintergrund & Herausforderung

• Die Abundanz von Jakobskreuzkraut (Jacobaea vulgaris

syn. Senecio jacobaea) nimmt erheblich zu, vor allem auf 

extensiv bewirtschafteten Flächen (Berendonk et al. 2009)

• Die Pflanze enthält die für Weidetiere hochgiftigen 

Pyrrolizidin-alkaloide. Grünfutter, das Giftstoffe enthält, darf 

gemäß deutschem Futtermittelgesetz und 

Tierschutzgesetz nicht verfüttert werden.

→ Dies gefährdet die Nutzung von Wirtschaftsgrünland 

als Futterbasis zunehmend.

• Der Erhalt von artenreichem Grünland hängt von der 

regelmäßigen Bewirtschaftung durch Landwirte ab.

→ Eine Nutzungsintensivierung, der Einsatz von 

Herbiziden oder eine Nutzungsaufgabe der Wiesen 

stellt den Naturschutz vor große Herausforderungen. 

Ziel des Vorhabens ist es, die Fraßgifte enthaltenden Kreuzkräuter effektiv bei gleichzeitiger Erhaltung der Artenvielfalt zu

regulieren. Hierbei werden biologische und landtechnische Verfahren zur Populationskontrolle eingesetzt. 

Projektdetails & Forschungsregion

Laufzeit: 2022 - 2025

Mitglieder der Operationellen 

Gruppe:

• 8 Landwirtschaftliche Betriebe

• Justus-Liebig-Universität Gießen

• Julius Kühn-Institut Dossenheim

Ausblick

• Basierend auf den  

Ergebnissen wird eine 

Strategie entwickelt, um 

Jakobskreuzkraut im 

extensiven Grünland zu 

regulieren- bei gleichzeitig 

bestmöglichem Erhalt der 

Artenvielfalt.

• Landwirtschaftliche 

Betriebe können in 

Abstimmung mit 

Behörden die erprobten 

Maßnahmen 

flächenspezifisch 

auswählen.

• Die Ergebnisse können 

Erkenntnisse beitragen für 

die Neu- und 

Weiterentwicklung von 

Maschinen im Bereich der 

Unkrautregulierung im 

Grünland.

Assoziierte Partner:

• Hessen-Mobil

• BRNL - Büro für Regionalberatung, 

Naturschutz und Landschaftspflege

• Dienstleistungszentrum ländlicher Raum 

(DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

• Dienstleistungszentrum ländlicher Raum 

(DLR) Westerwald-Osteifel

• Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, 

Beratungsteam Pflanzenbau

• Regierungspräsidium Gießen

• Lahn-Dill-Kreis

• Bauernverband Gießen/Wetzlar/Dill e.V.

Passive 
Maßnahmen

• Maschinen-
hygiene

• Angepasste 
Reihenfolge der 
Schlag-
Bearbeitung

• Nutzung 
natürlicher 
Barrieren wie 
Brachestreifen /  
Mulchstreifen

• Monitoring

Selektive 
Maßnahmen

• Manuelle 
Entfernung

• Herbivore 
Antagonisten 
(Kassebeer, 2015)

• Behandlung mit 
Laser

• Elektro-
thermische 
Behandlung

Halb-Selektive 
Maßnahmen

• Schröpfschnitt

• Beweidung 
durch Schafe               
(Ohlsen et al., 2022)

Integrierte 
Maßnahmen

• Schnitttermin & 
Schnittfrequenz 
(Wiggering et al. 2022 & 
Siegrist-Maag et al. 2008)

• Grünlandpflege

• Grunddüngung

• N-Düngung     
(Augustin et al. 2018, Suter et 
al. 2007)

• Saat-
mischungen

• pH-Wert

Monitoring

Pflanzenbiologische 

Untersuchungen

Einsatz herbivorer 

Antagonisten

Austausch mit Behörden

+ Öffentlichkeitsarbeit

Lösungsansätze 

aus der Industrie

Landtechnische 

Verfahren
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